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NE 33. Donnerſtag, 


den 11. Auguſt 1831. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Einfache und wirkſame Art Ratten zu vertreiben. 


Die Gebäude zu N. N. wurden vor Kurzem ſo 
ſehr von Ratten heimgeſucht, daß man ernſtlich dar⸗ 
auf denken mußte, dieſes Ungeziefer gänzlich auszu⸗ 
rotten. Man nahm zu folgenden Mitteln, das ſich 
vollkommen bewährte, ſeine Zuflucht: — eine An⸗ 
zahl Korkſtöpſel wurden in Scheibchen von der Stärke 
eines Viergroſchenſtücks zerſchnitten, in Fett getaucht, 
geröſtet und den Ratten in den Weg gelegt. Sie 
verzehrten dieſe Stückchen als große Leckerbiſſen, 
ſtarben aber alle, wie man vermuthet hatte, an 
Unverdaulich keit. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Adam und feine Vater 


In einer Geſellſchaft ward neulich von der Bibel 
geſprochen und Jemand bemerkte, es werde darin 
nichts von dem Tode Evas erwähnt. „Auch von 
dem des Adam eigentlich nichts“ — erwiederte ein 
Anderer. „Ich bitte um Entſchuldigung“ — fiel 
darauf eine fromme Dame ein — „wenn ſie Ihre 
Bibel wirklich fleißig geleſen hätten, wie ich, ſo wür⸗ 
den ſie wiſſen, daß ausdrücklich erzählt wird: „und 
2 ward verſammelt zu feinen Vä⸗ 

er n.“ 
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Goͤrlitzer Getreide- Preis vom 4. Auguſt 1831. 


1 Schfl. Waizenz thlr. 7 far 6 pf. — Z ihlr. — far. — pf. — 2 thlr. 22 fen 6 

— Korn 1 28 9 — 1% 23 9 — 1 18 9 
— „ Gele 1 ũ 12 6 ͤ— 1 10 167 6 
= „ Hafer - 27 v ͤ— 253 — 22 6. 
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' Bekannt ma ch 
Die Anfertigung einer Thüre an der Bodentteppe im Landgerichts hauſe und eines Verſchlages, fol 
\ den 30. Auguſt 1831 Nachmittags um 4 Uhr ö 


im Termin 


ung 


vor dem Deputirten, Herrn Eandgerichtörath Heino, an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Die Reparatur iſt auf 14 Rthlr. 10 fgr. veranſchlagt und werden die etwanigen Intereſſenten zu beſagtem 
Termine hiermit eingeladen. Görlitz, den 5. Auguſt 1831. 


Königl. Preuß, Landgericht. 


198 EL, 2 HM ® 
Bekannt m a ch u 
Zum öffentlichen Verkaufe der zum Apotheker Johann Ehriſttan Rubelpbe Hoffmannſchen Nachlaſſe 
gehörigen erblichen, jedoch in gewiſſe Grenzen gewieſenen, und nur von einer zur Droguerie⸗ Handlung 
gehörig qualificirten und dazu verpflichteten Perſon zu betreibenden, auf 500 thlr. in Preuß. Courant 
gerichtlich abgeſchätzten Droguerie⸗Groſſo⸗Handlungsgerechtigkeit im Wege RER Subhaſtation 
iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den Siebenzehnten September 1831 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts rath Bu, Vormittags um 10 uhr 
angeſetzt worden. 

a 5 Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bierdurch einge. 
laden: daß der Zufchlag an den Meift- und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſi itz dieſer Gerechtigkeit die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in hieſiger Regiſtratur in den gewöhnlichen 
Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 

Görlitz, den 10. Juni 1831. 8 Königl. at Landgericht. 


Avertiſſe men 
Die zum Nachlaſſe des 3 ohann Gottlob Altmann bee gerichtlich auf rooxthle, url 
Häuslerſtelle Nr. 22 zu Nieder⸗Leopolds hain, fol auf Antrag der Erben in dem des halb auf 
den 27ſten Auguſt 1831 Vormittags um ro Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtzamtsſtelle zu Leopolds hain anſtehenden Bietungstermine öffentlich an den mat. 
bietenden verkauft werden, was wir hierdurch zur algemeinen Kenntniß 1 
Sörlitz, 8 22. Juni 1831. 8 
Das Herelic Geißlerſche Gerichts⸗ Amt von Sab d f 
5 Schmidt, Juſt. 
A Subhbaftation. 
Das wide Gerichtsamt ſubhaſtirt die zu Wilka sub Nr. 4. belegene, auf 1265 Thaler 
20 fgr. gerichtlich gewürdigte Waſſermühle des Johann Gottlieb Krauſe, ad instantiam eines 
Real⸗ Gläubigers, und fordert Bietungsluſtige auf, in termino Ei 
den 15. July, und den 16. Auguſt d. J. 3 
hierſelbſt in unferem un „Locale, peremtorie aber . a 
den 16. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 5 
in der Gerichts⸗Amts⸗ Kanzlei zu Wilka, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der 
Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. Zugleich werden Diejenigen, deren 
Real⸗Anſprüche an das zu berkaufende Grundſtück aus dem Hypotheken Buche nicht hervorgehen, auf: 
gefordert, ſolche ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden, und zu 1 widrigenfals 
ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
Gegeben Lauban, den 20. May 1831. ; 
Das Ceichts⸗ Ant Wilka. eee 


Auf den 1 
Zwanzigſten begun ß 1831 von Vormittags 8 Uhr ab, 1 
fol der Mobiliar «Nachlaß der verftorbenen Hausbeſitzerin Hertel zu Jauernick, zu welchem unter andern 
10 Stück Bienenbeuthen mit Bienen und Honig, 20 Stück leere Bienenbeuthen, 98 Pfd. Honig in 
5 Töpfen und 883 Pfd. Wachs in 4 Stücken, fo wie eine Parthie Garn und Flachs gehören, in dem 
Gerichts kretſcham zu Jauernick gegen ſofortige baare Bezahlung verauctionirt werden, welches hiermit 
bekannt gemacht wird. Reichenbach bei Görlitz, den 6. Auguft 1831. 
Das Cloſter Marienthalſche Juſtizamt zu Meufel witz 
Pfennigwerth. 


| 
. 


8 VV 10⁰ 
Das 200 Rthlr. kaxirte dienfifreie Gudeſche Häuslerguth Nr. 23. zu Ober ⸗Gebeltzig fol in dortiger 


Wetichtsſtube, am 4. October d. J. Vormittags 10 Uhr, meiſtbietend verkauft werden. 
Arnsdorf, den 28. Julius 1837. Das Gerichtsamt zu Ober ⸗Gebeltzig⸗ 


. Bekanntmachung. 
In die, nach höchſter Vorſchrift, von der, in Gemäßheit des Liegnitzer Amtsblatts Nr. 26. benann⸗ 
ten und beſtellten Orts⸗Commiſſion, zu Abwendung der Cholera und Abwehrung deren Eindringen und 
Weiterverbreitens, bereits angelegte Contumaz, und nach Lage der Sache einzurichtende Lazarelh⸗An⸗ 
ſtalten, ſind Krankenwärter und Krankenwärterinnen nöthig; auch werden Knechte 
zu vorgeſchriebener Reinigung der in Contumaz zu ſetzenden Perſonen und Waaren 
gebraucht, daher alle, die ſich hierzu anſtellen und gebrauchen zu laſſen geneigt find, hiermit aufgerufen 
werden, ſich, ſo bald als möglich, entweder beim Herrn Bürgermeiſter Hofrath Sohr, in Nr. 139. in 
der Brüdergaſſe, in der Diener» Stube, oder in Nr. 259. beim Herrn Stadtphyſikus Dr. Bauernſtein, 
oder in Nr. 262. beim brauberechtigten Bürger und Seifenſieder Herrn Heine zu melden, und über ihre 
zu übernehmende Verpflichtungen und ihnen abzureichende Löhne gnugſame Verſtändigung zu erwarten 
Görlitz, am 11. Auguſt 1831. Die Orts ⸗Sanitäts⸗Commiſſion. g 
3 Auctions ⸗ Anzeige. - 

Die zum Mobilar⸗Nachlaß der hierſelbſt am 19. December v. J. verſtorbenen Roſine verwittwet 
geweſenen Weisker geborenen Hartmann, gehörigen Effecten, in 

einigen Pretioſen, Kupfer, Meſſing, Zinn, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, Meubles 

und Haus geräthe ꝛc. beſtehend, 5 i wi 


ſollen zufolge hoher Verfügung: 


den 16. und 17. Auguſt c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 
in dem Pudritzkrämer Trimmterſchen Haufe Nr. 96. am Obermarkte, öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen ſofortige baare Zablung in Preuß. Courant verkauft werden. 8 
Görlitz, den 9. Auguſt 1831. Hoffmann, Landgerichts⸗Botenmeiſter. 


2 WCF ESCH ET. GD: 

Daß auf den 2r, Auguſt d. J. von Nachmittags 3 Uhr ab, der Mobiliar - Nachlaß der allbier ver⸗ 
ſtorbenen Gedingegärtner Krauſche, beſtehend in Betten, Kleidungsſtücken, Haus ⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Geräthe u. ſ. w. im hieſigen Erblehngerichte an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung öffent⸗ 
lich verſteigert werden fol, wird hierdurch bekannt gemacht. 3 i 

Markersdorf, Kloſter⸗Antheils, den 4. Auguſt 183289. 
N 8 Se Die Ortsgerichte. Tiſcher, Erblehnrichter. g 

Kauf: Looſe zur 2tem Klaſſe 64ſter Lotterie, deren Ziehung den 18, C. a. beginnt, find wieder ante, 
gekommen und in meinem Comtoir, Obermarkt Nr. 133, zu haben. 2 

Görlitz, den 9 Auguſt 1837 BEN C. Pape. 
Auction von Fuhrwerks⸗ Wagen, Schlitten, Pferde ⸗Geſchirre, Karren %% 

Mittwoch, den 24. Auguſt c., von Vormittag ro bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 5 Uhr, dann 
Tages darauf den 28 ſten, von Nachmittags 2 bis 5 Uhr, ſollen in dem Vorwerk des Herrn Auguſtin 
vor dem Kreuz⸗ Thor allhier, mehrere Fuhrwagen mit Stein⸗ und Kies ⸗Bretern, Schlitten, Pferde⸗ 
Geſchirre, Wagen + Ketten, Karren mit Eiſen beſchlagen, eiſerne Brechſtongen, große und kleine Stein⸗ 
hämmer, auch Pferdedecken, Futterſäcke und ſonſtige Fuhrwerks⸗Gaätbſchaften; ſämmtliche Gegenſtände 
in gutem und brauchbarem Zuſtande, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver ſteigert werden, wozu 
Kaufluſtige hierdurch ergebenſt eingeladen werden. Görlitz, den 9. Auguſt 1837. 

5 Cbriſtmann, Bau Aſſiſtent. 


Ein gut conditionirtes Pianoforte mit 3 Veränderungen, von contra f. bis dreigeſtrichen g., ſteht 


zu verkaufen auf dem hintern Handwerk in Nr. 386. 


„„ BER 


Alters halber bin ich arfönnen ‚ mich aus allen Geſchäften zu ziehen, und debelbn iin allhier in il 
Stadt Sagan belegenes doppeltes Kupferhammermerk nebſt Wohnhaus und Zubehör, welches alles in 
gutem baulichen Zuſtande iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten; Näheres bei Unterzeich ö 
neter, als auch bei Herrn Ernſt Eißner in Görlitz. Wittwe Hartwig. . 


m ͤ ꝓwwö́äüwq ——⅛ nn «| 
Um zu einem Abſchluß des Vermögens⸗Nachlaſſes weil. ae Bürgermeiflerd Neumann zu gelans 
gen, werden alle Diejenigen, welche an denfelben Zinſen oder fonſt etwas zu zahlen oder zurück zu geben, 
ingleichen zu fordern gehabt haben, erſucht, ſich binnen hier und Ende dieſes Monats bei 1 Pa a 
Dr. Brose allhier zu melden. 
eee 
Mineralbrunnen diesjähriger Füllung, als: Selter⸗„ Eger ⸗, Franzensbrunnen, Eger Salz⸗ 
brunnen, Schleſiſchen Salzbrunnen, Saidſchützer, Püllnaer, Marienbader u Ge 8 je 
Pape. 


Sue REN 8 
Logis⸗Vermiethung. N 
In meinem am hieſigen Heerings markte, der Apotheke gegenüber befindlichen Haufe Nr. 322. iſt 
ein Stockwerk, beſtehend aus 3 Stuben ꝛc. zu vermiethen, und zu Michaelis d. J. zu beziehen. Im Fall 
es jedoch gewünſcht werden ſollte, kann dieſes Logis ſogleich bezogen werden, da ſolches wegen wefentlicher 
Bau» Einrihtung jetzt nicht vermiethet war. Görlitz, den 8. Auguſt 1831. | 
Steffelbauer, Drechsler. 5 


— — — — — — — — A 

In der Wurſtgaſſe in Nr. 179 c. iſt eine Stube mit Meubles, auch ohne Meubles, zu Michaeli 

an einen einzelnen Herrn oder an eine ſtille Familie zu vermiethen; auch iſt ebendaſelbſt eine Bude zu 
verkaufen, oder auch den Markt über zu vermiethen; das Nähere iſt bei der Eigenthümerin ſelbſt zu erfahren 


In Ne. 279. auf der Petersgaſſe iſt ein freundliches Logis von 2 bis 3 Stuben, vorn heraus, nebst 

Zubehör, und auf e ein Pferdeſtall zu vermiethen; ſolches kann ſchon zu Michaelis bez 

g Eine Stube in Mr. 367. in der Kränzelgaſſe ift an einen einzelnen Herrn oder an eine file Fam 
zu Michaeli zu vermieten, 


e e e r a ne 
Ein anftändiges Logis von 4 Stuben, Kammern, Gewölbe, Küche, Keller und fonftigem Zubehör, 

2 ſtehet in der Webergaſſe allhier von Michaelis d. J. ab zu vermiefen. Weitere Auskunft giebt Se 
Stadtbauptmann Schlegel. | 


Serben 
In der Petersgaſſe Nr. 280. find zwei Stuben zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


22 0 . So 
In Nr. 198. auf der mittlern Langengaſſe ift ein Logis, beſtehend in Stubin, Aue San] 
Gewölbe und Holzraum zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zu beziehen. 4 Küche, 2 17 | 


Wegen Ankaufe meines Bierhofes ſteht das Logis Nr. 255. in der Roſengaſſe, Er 105 | | 
ſchönen Zimmern und andern Zubehör beſteht, wiederum zu Michaeli dieſes Jahres billig zu vermiethen; 
und iſt das Nähere bei meinem Bruder, dem Muſikus Herrn Böttger, zu erfragen. | 

J. G. Böttger sen. Ri 

In Nr. 323. am Untermarkt if Stube und Stubenkammer nebft übrigem Zubehör, hinten heraus, / 

zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zu beziehen. 3 hör, 0 we 


A eee en n ne u I Nr a FE 
Auf dem Handwerke Nr. 393: ſteht eine noch gute Wäſchrolle um en en Preis zu verke | | 
Weitere iſt beim Eigenthümer zu erfahren. en an be | 
| 


(Hierzu eine Bela 9224 ae | 


m 


Beilage UNE 33. des 5. des Görlitzer Anzeigers. 


Honnerſtag, den 11. en A 1831. e 
jJjjJjJj / ⁵ð Sa TEENS 

Bei Unterzeichnetem ſtehen zwei Sendlen Magen und Verkauf. ; 

M. Götz, hinter der Hauptwache. 

Das im Garten des Stadt⸗Secretair Weinerſchen Brauhofs auf dem Handwerke befindliche Obſt, 
ſoll daſelbſt den 13. Auguſt Nachmittags I Uhr verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt 
gemacht wird. 

ea holländiſche Voll⸗Heeringe find wieder angekommen bein 

Friedrich Auguſt Kögel. 
5 Ergebenſte Einladung. 

Daß heut Abend und Sonntags Nachmittags Garten⸗Concert gegeben wird; ſolches zeigt ergebenſt 

an und bittet um gütigen Beſuch. Heino. ; 


Künftigen Sonntag und Montag, als den 14. und 15. d. M „ wird bei Unterzeichnetem das Erntefeſt 
gefeiert werden, zu welchem ein verehrtes Publikum ganz e einladet; für vollſtimmige Muſik, gute 


Speiſen und Gekränke wird beſtens Sorge tragen Hamann in Leſchwitz. 
Künftigen Freitag, als den 12. Auguſt, ſoll ein Schedenſchiehen gehalten werden, die Einlage iſt 
6 ggr.; um zahlreichen Zuſpruch bittet der 5 Brauer in Hennersdorf. 


Kommenden Sonntag, als den 14. Auguſt, folk bei Unterzeichneter ein Scheibenſchießen gehalten 
werden, wozu alle Schieß⸗ Liebhaber und Gönner höflichſt einladet. 
C. verw. Baumeiſter in Groß⸗Biesnſtz. i 
Zu den Leipziger Zeitungen und zu dem Hamburger unparteiischen Correspondenten 
Werden noch einige Leser gesucht; von wem? sagt die Expedition des Görl. Anzeigers, 


Ein mit guten Atteſten verſehener und erfahrener Kutſcher, welcher zugleich das Reiten verſteht, 
kann bald ein gutes Unterkommen finden, wozu fi ich zu melden auf dem herrſchaftlichen Hofe in Wingen⸗ 
dorf bei Lauban. 

Ein junger Menſch von 18 15 18 Jahren, welcher wo möglich gut Billard fpielen und über feine 
Brauchbar⸗ und Ehrlichkeit gehörige Beweiſe führen Bun wird zum ſofortigen Antritte unter annehm⸗ 
lichen Bedingungen geſucht. Carl Thieme in der goldnen Krone. 

Ein mit guten Atteſten verſehener Jäger, welcher 11 Bedienung zu machen verſteht, findet ein 
gutts Unterkommen bei dem Dominium Ober⸗Longenöls bei Lauban. 


= & ſucht eine Frau von mittleren Jahren iht Unterkommen als Köchin oder Kinderfrau; wo? fagt 
die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Ergebenſte Anzeige. 
Daß ich mich als Damen⸗Kleiderverfertiger etablirt habe, mache ich einem hochgeehrten Publikum 
ergebenſt bekannt und bitte, mich mit Aufträgen, welche mein Fach betreffen, zu beehren; meine Woh⸗ 
nung iſt auf dem Handwerke im Hauſe des Bäckermeiſter Herrn Weiſe in Nr. 308. 
Görlitz, den 11. Auguſt 1831. Joſeph Andres, Damenkleider⸗ Verfertiger. 


Ein ſilberner Strickhacken, in Form einer Lyra mit vier Saiten, iſt om 4. Auguſt von der Schieß wieſe 


bis zu Kleinerts Garten verloren worden. Der ehrliche Finder erhält ein Oouceur nach Zurückgabe an den 
Organiſt Succo in der Krebsgaſſe Nr. 297, 


204 FF 
Endesgenannter fühlt ſich verpflichtet, dem Herrn Oberwundarzt Reich allhier, feinen herzlichſten 
Dank für die durch unermüdeten Eifer und bewieſene Geſchicklichkeit bewerkſtelligte Heilung ſeiner, durch 
mehrmals wiederholten Blutſturz dem Tode nahe gebrachten Ehefrau, hiermit öffentlich abzuſtatten, und 
Gott zu bitten, daß er ihn dafür, fo wie für die höchſt billig geſtellte Liquidation fegnen und noch lange 
in ſeinem Wirkungskreiſe zum Wohl der Leidenden erhalten wolle. 7 
Cunnersdorf, den 6. Auguſt 1831. - Gottlieb Garbe, Bauergutsbeſitzer. 


Am 29. July Nachts 1 Uhr ſtarb im göſten Lebensjahre, nach ſchwerem Kampfe und vorherges 
gangenen 6 monatlichen Leiden eines abzehrenden Fiebers, Folge zurück getretener Gicht, meine gute 
Frau und unfere theure, geliebte Mutter, Johanne Friedericke Hällmigk geb. Steffel. 
Dieſe Anzeige allen Verwandten und Freunden mit der Bitte um ſtille Theilnahme von dem Ober⸗ 
Steuer ⸗Caſſirer Joh. Carl Gottfried Hällmigk und Kindern. 

Lübben, am ıflen Auguſt 1831. - a ; - * 


i Schauſpiel⸗ Anzeige für Gbelitz. 8 
8 Einem hochzuverehrenden Publikum zu Görlitz und der Umgegend zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich 
Donnerſtag, den 18. Aug. d. J mit meinen theatraliſchen Vorſtellungen beginnen werde. Zu zahlreichen 
Beſuch ladet ergebenſt ein der Schauspiel N f C. H. Butenop. 1 
e perto ir. N AT 
Donnerſtag, den 19. Auguſt, wird die Bühne mit einer Antritts⸗Rede, geſprochen von Madame 
Heinatz, eröffnet. Darauf: Die vier Sterne, oder: Er hat Alle zum Beſten. Origi⸗ 
nal⸗Luſtſpiel in 8 Acten, von Vogel (ganz neu). Dieſes neue intereſſante Luſtſpiel, deſſen Mas 
nuſcript ich mir mit bedeutenden Koſten verſchafft, hat in Berlin und Breslau die größte Senſation 
8 175 nehme mir alſo die Freiheit, ein hochverehrtes Publikum um recht zahlreichen Beſuch 
zu erſuchen. f a 
Freitag, en 19. Aug., Die Braut vom Kynaſt, oder: Der Alte vom Berge. Vater⸗ 
läindiſches Schauſpiel in 4 Aufzügen, nach einer Volks ſage, von Dr. A. Klingemann, (Manuſcript), 
Sonnabend, den 20. Auge, kein Schauſpiel. f x 
Sonntag, den 21, Aug, Die Brautſchau, oder: Der Schmetterling. Original = Luftfpkl 
in g Aufzügen, von Wilhelm Marfano, ( Manufeript). he 
Montag, den 22. Aug., Die Grafen von Scharfeneck. Ein romantiſches Schaufpiel in 4 Au 
ten, nebſt einem dazu gehörigen Vorſpiel, genannt: Die wilde Jagd, in 1 Act, o. Weidmang⸗ 
Dienſtag, den 23. Aug., Schein und Sein, oder: Der Maskenball. Luſtſpiel in 5 Acten, 
von Dr. Carl Töpfer, Verfaſſer des beſten Tons ꝛc. (ganz neu.) — Da der Verfaſſer des heuti⸗ 
gen neuen Stücks ſchon vor einem Jahre in feinem Luſtſpiel: der „beſte Ton“, hier den unge⸗ 
theilteſten Beifall erhielt und nach einſtimmiger Kritik: Schein und Sein noch höheres Intereſſt 
erregt, ſo fühlen wie uns doppelt verpflichtet, das hochverehrte Publikum zu einem wahrhaft 
frohen Abende gehorſamſt einzuladen. 8 ER Er 
Mittwoch, den 24. Aug., Robert der Teufel, oder: Die Stumme von Burgund 
N Romantiſches Gemälde in 4 Acten, nebſt einem Vorſpiel von C. von Holtei. BEER % 
Donnerſtag, den 25, Aug, Der Alpenkönig und der Menſchenfeind. Romantiſch⸗ kom, 
ſches Original; Zauberfpiel mit Geſang in 3 Acten, von F. Raimund. Die Muſik ift von Wenzel 
Müller. Dieſes neueſte Stück, welches in Berlin, Breslau und auf den erſten Bühnen Deutſchlands 
mit dem ungetheilteſten Beifall oft wiederholt worden, bedarf keiner weitern Anpreiſung. Da id 
nun feſt überzeugt bin, dem hochverehrten Publiko und Schauſpielfreunden durch dieſes neue Kunſt⸗ 
ER einen genußreichen Abend zu gewähren, fo füge ich meine ergebenſte Bitte um zahlreichen 
eſuch bei. 0 

Freitag, den 26. Aug., und Sonnabend, den 27. Aug., kein Schauſpiel. ; 
Der Anfang iſt um halb 8 Uhr. Buten o p., 


